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1 Vorwort

Harz, diese Tränen der Bäume, hat mich von Klein auf fasziniert, sei das beim Herumstreifen im
Wald oder wenn der frische Duft der ätherischen Öle des Harzes beim Holz spalten mir in die
Nase zog. 

Mit dem Harz des Weihrauchbaumes kam ich zum ersten Mal in der Kirche in Berührung. Von
diesem Weihrauch oder dem wîhrouch ,heiliges Räucherwerk‘ ging für mich von ganz Anfang an
etwas Mystisches,  Geheimnisvolles,  ja selbst  Ehrfürchtiges aus.  Irgendwie gefielen mir  diese
Nebelschwaden,  die da aus  diesem Weihrauchfass qualmten und in die Höhe schwebten ...
Bevor  ich  den Rauch  erblickte,  war  er  schon  in  meiner  Nase  und  prägte  sich  tief  in  mein
Geruchsempfinden ein. 

Als  ich  dann  Ministrant  im  Kloster  Einsiedeln  war,  sah  ich  zum  ersten  Mal  diese  farbigen
Weihrauchkörner, die wir auf die glühende Räucherkohle legten und die sich sofort in Rauch
verwandelten und vor sich hin knisterten. Es ist ein Geruch, den unsere Nase nie vergisst.

Mit meinem handwerklich hergestellten Lésura Natur-Balsam bin ich dann noch enger mit dem
Weihrauch in Berührung gekommen. Ich durfte feststellen, dass er, der Weihrauch, bei mir nicht
nur Assoziationen hervorruft, sondern es läuft ein ganzer Film ab und diesen Film möchte ich
freudig mit Ihnen teilen. Ich wünsche Ihnen viel Freude auf meiner Weihrauchstrasse.
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2. Zweck der Arbeit

Meine Passion für den Balsam hat mich in die Welt der Düfte geführt. Da ich fast täglich mit
ätherischen Ölen in Berührung komme, war es für mich ein grosses Anliegen, mehr über diese
Essenz der Pflanzen zu erfahren. 

Aus diesem Bedürfnis  heraus hat sich der Wunsch herauskristallisiert,  berufsbegleitend eine
Ausbildung  in  Aroma-Massage,  Aroma-Therapie  und  Osmologie  bei  Martin  Henglein  zu
besuchen. Während den vier Jahren der Ausbildung konnte ich viele interessante Informationen
aufnehmen. 

Dank meinem handwerklich hergestellten Lésura Natur-Balsam bin ich schlussendlich wieder
beim Weihrauch gelandet. Zusätzlich haben mich die positiven Rückmeldungen meiner Kunden
motiviert, mich noch tiefer in die Weihrauch Thematik einzuarbeiten. 

Der Weihrauch ist in dieser Arbeit wichtig und genau so wichtig war für mich, das Gelernte
ganzheitlich  betrachten  und  durchleuchten  zu  können.  Dazu  gehören  auch  die  chemischen
Verbindungen und Wirkungen, vor allem das ätherische Öl mit seiner Wasserdampf-Destillation,
unser Geruchssinn, der Duftkreis und all die zusammenhängenden Abweichungen. 

Die Diplomarbeit ist  die Krönung,  mich noch einmal  in die ganze Thematik zu vertiefen, sie
aufzufrischen und für mich abzurunden. 

3 Botanik

3.1 Artenvielfalt – Familie

Weihrauchbäume gehören zur Familie  der Balsambaumgewächse (Burseraceae Kunth[1]).  Die
Familie  Burseraceae  ist  in  den  tropischen  Regionen  beheimatet.  Die  Balsambaumgewächse
umfassen  18  Gattungen  mit  550  Arten  und  werden  in  drei  Triben [2] gegliedert,  die  Tribus
Bursereae wiederum in zwei Subtriben. Dort sind die weihrauchspendenden Balsambäume, die
Boswellia genannt werden, zu finden. Durch das Trocknen seines milchigen Gummiharzes wird
der Weihrauchharz, auch Olibanum genannt, gewonnen. 

Die Gattung Boswellia ist in ungefähr 20 Arten unterteilt. Der Gattungsname Boswellia soll an
den schottischen Botaniker Johann Boswell aus Edinburgh erinnern, der 1736 eine Dissertation
über Ambra[3] in London verfasste. 

[1] Karl Sigismund Kunth (1788-1850) deutscher Botaniker. Sein botanischer Autorenkürzel lautet: KUNTH

[2] Eine Tribus ist in der Systematik der Biologie eine Rangstufe zwischen Unterfamilie und Gattung. Wenn nötig,
wird zwischen Tribus und Gattung noch die Rangstufe Subtribus eingeschoben. Der wissenschaftliche Name einer
Tribus endet in der Botanik auf -eae, zum Beispiel für Lippenblütler Lamiaceae. 

[3] Die Ambra ist eine graue, wachsartige Substanz aus dem Verdauungstrakt von Pottwalen. Sie wurde früher bei
der Parfümherstellung verwendet. Heute ist sie von synthetischen Substanzen weitgehend verdrängt.
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Über  die  genaue Anzahl  der  Boswellia  Arten gibt  es  unterschiedliche Angaben.  Die  Klassifi-
zierung ist  nicht  genau geregelt,  sie  ist  nicht  einheitlich  und hat  wie  der  Weihrauch etwas
Mystisches an sich ...

3.1.1 Boswellia sacra und Boswellia serrata

sind die zwei gängigsten und wichtigsten Sorten im Handel.

Der  Arabische  Weihrauch/Olibanum  oder Boswellia  sacra  Flück[1] (Synonym: Boswellia
carterii[2] Birdw.[3]).  stammt aus  Südarabien (Jemen und der Westen Omans),  auch bekannt
unter dem Namen Arabia Felix[4],  Äthiopien, Somalia und Eritrea. 

Der indische Weihrauch Boswellia serrata Roxb.[5] oder Olibanum indicum stammt aus Indien
und wurde schon im Charaka-Samhita (ca. 7. Jahrhundert vor Christus) in den alten Texten des
Ayurveda[6] erwähnt. Der ostindische Weihrauchbaum wächst auf den Gebirgen in Ostindien
„Winkl.“

Der Name 'frankincense' wird im Englischen oft als Weihrauch verwendet, diese Bezeichnung
kommt ursprünglich aus dem Französischem und bedeutet franc encens, reines Räucherwerk.

3.2 Weihrauchbaum 

Wenn  in  unwirtlichen  Wüstengegenden  nichts  mehr  wächst,  lässt  sich  irgendwo  noch  ein
knorriger,  kahler  und  in  der  meisten  Zeit  des  Jahres  ein  blattloser  obstbaumähnlicher
Weihrauchbaum finden. Die Bäume wachsen in diesen Trockengebieten wild, bei einer Durch-
schnittstemperatur  von  30°C  und  können  weder  gezüchtet  noch  verpflanzt  werden.  Ihr
Verbreitungsgebiet ist dementsprechend beschränkt, sie benötigen ganz bestimmte klimatische
Bedingungen. 

[1] Schweizer Botaniker Friederich August Flückiger (1828-1894). Er befasste sich in seinem wissenschaftlichen Werk un-
ter anderem mit der Analyse von ätherischen Ölen, Harzen, Balsamen und Alkaloiden.

[2] H.J. Carter englischer Schiffsarzt fertigte auf einer Erkundungsreise entlang der Küste Südarabiens für die British East
India  Company  von  Bombay  im  Jahre  1844  anhand  eines  Weihrauchzweiges  mit  Blütenrispen  eine  detaillierte
Beschreibung von Boswellia an. 

[3] Sir George Christopher Molesworth Birdwood 1832-1917 Anglo-Indischer Beamter, Naturforscher und Schriftsteller. 

[4] Arabia  Felix  ist  eine Übersetzung  aus  dem Griechischen von Arabia  Eudaimôn.  Es  wurde für  längere Zeit  in  der
westlichen Literatur als eine Bezeichnung für Südarabien oder Jemen verwendet. Das Semitische Wort Jemen verbindet
die zwei Bedeutungen von ‚Süden und Glück‘ (Sprenger 1875;9)

[5] Roxb. ist die Abkürzung von William Roxburgh 1751-1815 Botaniker, der sich für Pflanzen in Süd- und Südostasien
interessierte.  

[6] Ayurveda ist eine überlieferte indische, ganzheitliche Heilkunst. Wörtlich übersetzt bedeutet Ayurveda Lebensweisheit
oder  Lebenswissenschaft.  Der  Ansatz  ist  spirituell  und  im  Gegensatz  zur  westlichen  Medizin,  die  das  Heilen  von
Krankheiten im Mittelpunkt sieht, ist die Gesunderhaltung, das Gleichgewicht zwischen Körper und Bewusstsein, ihr Ziel. 
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Die harzspendenden Bäume erreichen eine durchschnittliche
Höhe von 3 bis 5 m, haben eine papierartig abblätternde Rinde
und wachsen bis auf eine Höhe von 1200 Meter über Meer.
Die Vermehrung des Weihrauchbaumes geschieht über Spröss-
linge. Diese Ableger wachsen aus dem Boden und bei Trocken-
heit ziehen sie sich in die Erde zurück, bis sie sich bei feuch-
teren Perioden wieder zeigen. Dieser Rhythmus dauert einige
Jahre bis der Sprössling zu einem Bäumchen mutiert.       

Die kleinen, sternförmigen Blüten von Boswellia sacra sind fünf-
zählig. Es sind zwei Kreise mit je fünf Staubblättern vorhanden.
Die Blütezeit liegt meist im April. 

Wenn in Europa Weihrauchpflanzen verkauft werden, handelt es sich nicht um die Familie der
Burseraceae,  obwohl  diese  Pflanzen  auch  einen  weihrauchähnlichen  Geschmack  von  sich
geben, sondern es sind die meist nicht winterharten Harfensträucher (Plectranthus) aus Afrika
oder Südostasien und sie gehören zur Familie der Lippenblütler (Lamiaceae).

3.2.1 Gewinnung des Weihrauchharzes

Das milchige Harz ist in der Rinde zu finden.

Rund  zehn  Jahre  lang  muss  ein  Weihrauchbaum  heran-
wachsen, bis er reif ist für die erste Weihrauchgewinnung.
Der  Weihrauchbaum  scheidet  auch  ohne  äussere  Einwir-
kung sein Harz aus. Damit die Ernte ergiebiger ist, wird dem
nachgeholfen und die  Rinde wird mit  einem Metallspatel
angeritzt, sodass aus dieser Stelle der zuerst milchige Saft
herausfliesst und dann zu Harz erstarrt. Die Ernte kann nach
Alter  und  Grösse  des  Baumes  mehrere  Kilo  betragen.
Ungefähr  20  Einkerbungen  verträgt  ein  ausgewachsener
Baum  und  spendet  rund  10  kg  Harz,  zwischendurch
brauchen die  Bäume eine  Ruhepause  und es  sollte  nicht
geerntet  werden.  Die  Weihrauchernte  beginnt  zu  Beginn

der Trockenzeit  im Monat April  und kann bis in den Herbst dauern.  Nach ein paar Wochen
kommen die Sammler zum ersten Mal zum Baum zurück und kratzen die getrockneten und hart
gewordenen  Weihrauchstückchen  ab.  Von  Mal  zu  Mal  wird  die  Qualität  des  rhythmisch
gesammelten Weihrauchs während der Sammelzeit besser und wertvoller.  
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3.2.2 Inhaltsstoffe des Weihrauchharzes

Sowohl der Duft als auch die Inhaltsstoffe des Weihrauchs variieren mit der Sorte und dem
Erntezeitpunkt. Es finden sich mehr als 200 verschiedene Substanzen in den Harzen des Weih-
rauchs.  

Das Gummiharz von Boswellia sacra besteht aus 5 – 9 Prozent ätherischen Ölen, ungefähr 66
Prozent Reinharz und ca. 12 Prozent Schleim.    

Der indische Weihrauch Boswellia serrata aus 7.5 bis 9 Prozent ätherischen Ölen, ungefähr 56
Prozent Reinharz und etwa 23 Prozent Schleim (Sabieraj J). 

Der Schleim besteht meistens aus Polysacchariden. Diese Mehrfachzucker spielen für Pflanzen,
Tiere und Menschen eine wichtige Rolle als Schleimstoffe, Reservestoffe und Nährstoffe.

Inhaltsstoff Boswellia serrata Boswellia sacra

Ätherisches Öl Hauptbestandteile:  α-Thujen,  α-Phellan-
dren, α-Pinen 

Mindestens  42  Komponenten:  60%  1-
Octylacetat,  12.7% 1-Octanol, Cembren,
Incensol,  Isocembren,  Isoincensol,  α-
Pinen 

Reinharz Pentazyklische Triterpensäuren, Tetrazyk-
lische Triterpensäuren, Serratol

Pentazyklische Triterpensäuren, Cembre-
nol  I,  4-Dihdroroburicsäure,  Epilupeol,
Epilupeolacetat, Tirucallol

Schleim:

Polysaccharide:

46%  D-Galactose,  12%  D-Arabinose,  D-
Mannose,  4-D-Methylglucuronsäure,  D-
Xylose,  Rhamnose,  Digitoxose,  Galac-
turonsäure

Galactose,  Arabinose,  4-O-Methylglucu-
ronsäure, Bassori

Phytotherapie: Janine Rethage, Beat Meier

Die reinen Harze der Boswellia-Spezies enthalten pentazyklische und tetrazyklische Triterpene,
die chemisch betrachtet zu den Kohlenstoffwasserstoffen zählen (mehr dazu im Abschnitt 'Die
Biosynthese  und Chemie der  ätherischen Öle').  Unter  den pentazyklischen Triterpenen sind
besonders einige Boswelliasäuren für viele der pharmakologischen Wirkungen verantwortlich. 

Die  beiden  Grundstrukturen  der  Boswelliasäuren  stellen  die  α-Boswelliasäure  und  die  β-
Boswelliasäure dar.

Vor  allem  die  3-O-Acetyl-11-keto-β-boswelliasäure  wirkt  entzündungshemmend  und  unter-
drückt die Leukotrienbildung[1], die verantwortlich ist für chronische Entzündungsreaktionen.

[1] Leukotriene wurden in Leukozyten (weißen Blutkörperchen) entdeckt und spielen eine Rolle bei entzündlichen
Reaktionen des Körpers. 
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4 Weihrauch und Epochen

Weihrauch wurde schon im Papyrus  Ebers[1],  dem ältesten und grössten Buch zur  Heilkunst
Altägyptens im 16. Jahrhundert vor unserer Zeitrechnung beschrieben. Von Hippokrates und
anderen antiken Ärzten wurde er geschätzt. In Mitteleuropa erwähnen ihn die Benediktinerin,
Dichterin und Universalgelehrte Hildegard von Bingen (1089-1179), der Arzt, Alchemist, Astro-
loge, Mystiker, Laientheologe und Philosoph Paracelsus (1493 – 1541), der Schweizer Universal-
gelehrte Albrecht von Haller (1708-1777) und der Deutsche Mediziner Gerhard Madaus (1890-
1942).

Im alten Ägypten wurde Weihrauch neben der Reinigung und dem Kult auch bei der Mumi-
fizierung angewandt.  Die  erste Aufzeichnung von Weihrauch findet  in der fünften Dynastie,
2494 – 2345 vor Christus statt. 

Im Buddhismus wird Weihrauch mit dem Einhalten der moralischen Disziplin und der Konzen-
tration vernetzt. 

Im antiken Rom wurde der Weihrauch als Opfer, Huldigung und Verehrung in Rauch und somit
ins Feinstoffliche verwandelt.  In der Übergangsphase zwischen Antike und Mittelalter in der
Spätantike ab Ende des 3. Jahrhunderts nach Christus übernahmen die Christen dieses Brauch-
tum.  Heute  wird  der  Weihrauch  in  der  katholischen  Kirche  vor  allem  im  Gottesdienst,  bei
Prozessionen, Beerdigungen und Segnungen angewendet. 

In der protestantischen Kirche hat der Weihrauch keine Bedeutung. Luther: 'Es gibt wichtigeres
als Weihrauch!'

Im Islam findet  Weihrauch in der Moschee keine Anwendung,  jedoch besitzt  er  in der ara-
bischen Welt im privaten Bereich einen grossen Stellenwert. 

4.1 Weihrauchstrasse

Die Hochblüte des Weihrauchs fand von ungefähr 500 vor Christus bis etwa 300 nach Christus
statt.  Analog  zum  Weihrauch  muss  die  Weihrauchstrasse  erwähnt  werden.  Dank  der
Domestizierung des Dromedars konnte der Weihrauch von Dhofar im Südosten der arabischen
Halbinsel,  dem Ursprungsland des Boswellia sacra,  in den Norden transportiert  werden. Die
Reise ging durch den heutigen Oman über den Jemen, das Asyrgebirge, wo sich die heilige Stadt
Mekka befindet und entlang der Westseite der Arabischen Halbinsel. Von da ging es weiter hoch

[1] Der  Papyrus  Ebers  wurde im Winter  1872/73 von Georg Ebers,  Ägyptologe und Schriftsteller  in  Theben in
Oberägypten  mit  den  Geldern  des  Königs  von  Sachsen  (15'000  Taler)  und  Geld  aus  dem  Universität-
Reisestipendienfond (25'000 Taler) erworben, in die Bestände der Universitätsbibliothek Leipzig eingegliedert und
ein  Jahr  später  von  Ebers  veröffentlicht.  Das  Manuskript  befindet  sich  bis  heute in  der  Universitätsbibliothek
Leipzig.
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durch  den  Hedschas  im
Westen  Saudiarbiens  über
die  vom  Schweizer  Orient-
reisenden  Jean-Louis  Burk-
hardt  alias  Sheikh  Ibrahim
Ibn  Abdallah   (1784-1817)
wieder  entdeckte  antike
Felsenstadt Petra[1] im heu-
tigen  Jordanien  bis  zum
Mittelmeerhafen  Gaza  und
weiter  nach  Damaskus.  Für
die 3400 km benötigten die
Karawanen  um  die  100
Tage. 

4.2 Weihrauch und Volksglauben

Im Volksglauben wird der Weihrauch wegen seiner dämonenaustreibenden Wirkung verwen-
det. 

In den zwölf Rauhnächten zwischen Weihnachten und Erscheinung des Herrn am 6. Januar, dem
Dreikönigstag,  wird Haus und Hof durch das  Räuchern mit  Weihrauch geschützt,  von bösen
Energien und Unheil abgeschirmt. 

Der Zeitraum der Rauhnächte ergibt sich aus dem Unterschied zwischen Sonnenjahr (365 Tage)
und Mondjahr  (354 Tage).  Diese  zwölf  Tage gelten als  eine Periode der  Reinigung und des
Loslassens. 

4.3 Weihrauch im Gottesdienst

Am  ehesten  wird  Weihrauch  mit  Räuchern  und  demzufolge  mit  Reinigung  assoziiert.  Es
symbolisiert die Sehnsucht nach dem Göttlichen, dem Mystischen und Feinstofflichen. Es war 

[1] Die verlassene Felsenstadt Petra war in der Antike die Hauptstadt des Reiches der Nabatäer, einem Verbund von
nordwestarabischen Nomadenstämmen.  Wegen ihrer  Grabtempel,  deren Monumentalfassaden direkt  aus  dem
Felsen gemeisselt wurden, gilt sie als einzigartiges Kulturdenkmal.
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für  mich  etwas  Spezielles,  wenn  ich  als  ehemaliger  Thuriferar[1],  zu
speziellen Anlässen das  ehrwürdige Weihrauchfass  schwingend durch
die Kirche tragen durfte.  

Entweder waren die Leute erfreut, ja teilweise sogar beglückt oder dann
hatte es auch solche, denen es anscheinend unangenehm war. Weih-
rauch kann auch bei vielen Menschen mit katholischem Hintergrund mit
der Abdankung in Verbindung gebracht werden. 

Die älteste Erwähnung von Weihrauch finden wir in:  Levitikus 2 (Altes Testament):  Wenn eine
Seele dem HERRN ein Speiseopfer tun will, so soll es von Semmelmehl sein, und sie sollen Öl
darauf giessen und Weihrauch darauf legen.

Es war nicht explizit ein Rauchopfer, sondern handelte sich um ein unbehandeltes Speiseopfer
mit Duft.  

Fromme Menschen sehen im Weihrauch ein Kommunikationsmittel, denn mit dem Duft sollen
ihre Gebete zu Gott aufsteigen. 

In der Kirche hat der Weihrauch drei Hauptbedeutungen: 

Verehrung 

Reinigung 

und Gebet.

Verehrung: (Mt 2,11): «Sie gingen in das Haus und sahen das Kind und Maria, seine Mutter; da
fielen sie nieder und huldigten ihm. Dann holten sie ihre Schätze hervor und brachten ihm Gold,
Weihrauch und Myrrhe als Gaben dar.»

Reinigung: (Lev 16,12) Dann soll er eine Räucherpfanne voll glühender Kohlen vom Altar, der
vor dem Herrn steht, und zwei Hand voll zerstossenen duftenden Räucherwerks nehmen. 

Gebet: (Psalm 2) Wie ein Rauchopfer steige mein Gebet vor dir auf; als Abendopfer gelte vor dir,
wenn ich meine Hände erhebe.

Sicherlich hat der Weihrauch eine starke reinigende Wirkung, kann uns Demut und eine innere
Ruhe schenken, sodass wir schlussendlich wach bleiben und im Hier und Jetzt sind. 

'Die Verehrung verträgt nicht die Nähe' 

Arthur Schopenhauer 

[1] Der Thuriferar ist in der katholischen Messe ein Ministrant, der das Weihrauchfass schwingt.
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4.4 Weihrauch und die drei Könige

Und siehe, der Stern den sie im Morgenland gesehen hatten,
ging vor ihnen her, bis dass er kam und stand oben über,

wo das Kindlein war. Da sie den Stern sahen,
wurden sie hoch erfreut und gingen in das Haus

und fanden das Kindlein mit Maria seiner Mutter,
und fielen nieder und beteten

und schenkten ihm Gold, Weihrauch und Myrrhe.
Matthäus 2,9-11

Die Assoziation von Weihrauch und den Heiligen
drei Königen ist von Menschen mit christlichem
Hintergrund wohl bekannt. Weihrauch war das
Geschenk von Melchior  'König des  Lichts'  und
symbolisierte  das  Geschenk  für  den  Gott  in
Jesus. 

Die Gebeine der Heiligen drei Könige befinden
sich seit  dem Jahre 1164 in  Köln.  Der  Schrein
der Heiligen Drei Könige ist das grösste, künst-
lerisch bedeutendste und inhaltlich anspruchs-
vollste Reliquiar des Mittelalters.

Die Heiligen Drei Könige sind Patrone der Stadt Köln, der Reisenden, Pilger, Kürschner, Spiel-
kartenhersteller, gegen Unwetter und gegen Epilepsie.

4.5 Weihrauch als Räucherwerk

Im Hohelied sieht der junge Mann die Sänfte 

seiner Liebsten nahen mit Säulen von Myrrhe 

und Weihrauch umwölkt. Er schwärmt 

seinerseits vom Duft seiner Freundin.

 Weihrauchberg und Myrrhehügel 

werden zu Metaphern für ihre Brüste.

Gute Erfahrungen mit dem Räuchern von Weihrauch oder anderen angenehmen Harzen wie
Myrrhe, das auch zur Familie der Balsambaumgewächse zählt, habe ich wie folgt gemacht:
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• Ich nehme einen guten Topf, aus hitzebeständigem Metall oder Porzellan und fülle ihn
mit Sand (Vogelsand ist gut!) aus.

• Dann nehme ich eine Räucherkohle und halten Sie mit einer Räucherzange und zünde
sie  an.  Die  Kohle  kann  eine  Temperatur  von  mehr  als  300°C  erreichen  –  Achtung
Brandgefahr! Der in der Räucherkohle enthaltene Salpeter wird dadurch entzündet und
sprüht kleine Fünkchen, die sie zum Glühen bringen. Nach dem Entzünden lege ich das
Kohlestück mit der Vertiefung nach oben ins Räuchergefäss. 

• Jetzt dauert es einige Minuten bis die Kohle ganz durchgeglüht ist und rundherum mit
einer  Ascheschicht  bedeckt  ist.  Dann  wandern  drei,  vier  Stückchen  von  den  eher
grösseren Weihrauchkörnern sanft auf die Kohle und das Räuchern beginnt. Indischer
Weihrauch duftet eher frisch und zitronig und der arabische mehr balsamisch süss. Es ist
auch möglich etwas Sand in die Vertiefung der glühenden Kohle zu geben, sodass der
Weihrauch nicht zu schnell verbrennt. 

• Sobald der angenehme Duft sich ändert, kratze ich das Rauchgut von der Kohle, beginne
von vorne oder  beende  meine Räucherung.  Schlussendlich  lass  ich den Raum frisch
durchlüften, schliesse die Fenster und die angenehmen Düfte des Weihrauchs bleiben
erhalten. Am Ende entsorge ich die  erkaltete Asche. 

Da die  Ägypter  unsere  Duftahnen sind,  ist  die
Erwähnung von Kyphi ein Muss. Nach Texten aus
alten ägyptischen Tempeln und Aufzeichnungen
von dem griechischen Schriftsteller Plutarch war
Kyphi eine Räuchermischung. Einer ihrer Haupt-
bestandteile  war Weihrauch und sie  wurde als
Abendräucherung  und  als  Opferweihrauch  für
die Götter eingesetzt. 
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 5 Ätherisches Weihrauchöl

Weihrauch  wird  in  der  Aroma-Massage,  Aroma-Therapie  und  Osmologie in  Form  von
ätherischem Öl  eingesetzt.  Aus  diesem Grunde  ist  es  für  mich  wichtig,  einen Blick  auf  die
Biosynthese und Chemie der ätherischen Öle und der Wasserdampf-Destillation zu werfen. 

5.1 Die Biosynthese und Chemie der ätherischen Öle

Ätherische Öle werden in Öldrüsen von Pflanzen gebildet und im Pflanzengewebe gespeichert.
Sie befinden sich in Blüten, Blättern, Samen, Fruchtschalen, Wurzeln, Harzen, Rinden oder im
Holz.

5.1.1 Charakteristische chemische Eigenschaften

Die meisten Moleküle der ätherischen Öle bestehen aus Kohlenstoff und Wasserstoff oder aus
Kohlenstoff, Wasserstoff und Sauerstoff. Spezifische Charakteristika der ätherischen Öle sind die
Biosynthese der molekularen Bestandteile und die Möglichkeit der physikochemischen Isolie-
rung durch Dampfdestillation.

Durch den hauptsächlich physikalischen Prozess der Dampfdestillation werden der Pflanze nur
wasserlösliche und flüchtige Stoffe entzogen. 

5.2 Die Hauptbestandteile der ätherischen Öle

 Terpene und Terpenoide

 Sesquiterpene und Sesquiterpenoide

 Phenylpropan-Derivate

5.2.1 Terpene und Terpenoide

Terpene sind eine Untergruppe der Terpenoide. Es sind mehr als 30.000 Terpenoide bekannt. 

Terpene bilden eine grosse heterogene Gruppe mit mehr als 8000 Strukturen. Sie gehören zu
den Naturstoffen und werden hauptsächlich aus Pflanzenbestandteilen, seltener aus tierischen
Bestandteilen gewonnen. Es handelt sich meistens um flüchtige Stoffe, das heisst um relativ
kleine Moleküle. 

Erst durch diese kleinen flüchtigen Moleküle wird eine Wahrnehmung durch die Geruchssinne
möglich. Sie sind ein Hauptbestandteil der von Pflanzen produzierten ätherischen Öle. Gängige
Terpene sind beispielsweise Vitamine A, E, K und Kautschuk.

Die  Terpene  zählen  zu  den  sekundären  Pflanzenstoffen  und  sind  für  die  Pflanze  nicht
lebensnotwendig. Sie kommen im Gegensatz zu den primären Bestandteilen von Pflanzen, wie
Kohlenhydraten, Proteinen und Fetten, nur in sehr geringen Mengen in der Pflanze vor. Der

Ernesto Léon Marty, Winkeln 7, 8718 Schänis     14 / 37



Weihrauch: Der transzendente Duft                                                      Diplomarbeit Osmologie

Gehalt unterscheidet sich von Pflanze zu Pflanze.

Sekundär bedeutet, dass die Pflanze die Substanzen weder für den Energiestoffwechsel noch
zum Zellaufbau benötigt, diese aber trotzdem für den pflanzlichen Organismus lebenswichtig
sind. Sie dienen der Pflanze unter anderem als Abwehrstoff gegenüber Schädlingen sowie als
Duft- und Farbstoff.

Terpene gehören  chemisch  betrachtet  zu  den  Kohlenstoff-Wasserstoffen  und  zählen  in  der
Systematik  der  organischen  Chemie  zu  den  Lipiden,  Sammelbezeichnung  für  ganz  oder  zu-
mindest grösstenteils schlecht wasserlösliche (hydrophobe) sekundäre Naturstoffe. 

Hier finden wir etwas sehr Wichtiges und Einleuchtendes. Die Pflanzen sind die Vermittler von
oben und unten, zwischen Himmel und Erde, denn sie sind fähig das Licht einzufangen und
durch  die  Photosynthese  in  Chlorophyll,  in  das  Blattgrün,  umzuwandeln.  Durch  die  Trans-
formation des geernteten Lichtes in einfache Zucker entstehen die Terpene.

Der gemeinsame Baustein aller Terpene ist das Isopren (C5H8 ). 

5.2.2 Isopren

Isopren ist ein ungesättigter Kohlenwasserstoff und liegt in Reinsubstanz als farblose, hoch ent-
zündliche Flüssigkeit mit charakteristischem Geruch vor. 

5.2.3 Monoterpene

Monoterpene sind zusammen mit Sesquiterpenen die Hauptbestandteile von ätherischen Ölen,
die von Pflanzen in grossen Mengen produziert werden. 

Die  Monoterpene,  die  aus  zwei  Isopreneinheiten zusammengesetzt  sind,  kommen häufig  in
Obst  vor  und werden von der  Industrie  als  Aromastoffe  genutzt.  Monoterpene besitzen 10
Kohlenstoff-Atome. Es sind über 900 Monoterpene bekannt.

5.2.4 Sesquiterpene

Sesquiterpene  kommen  in  vielen  ätherischen  Ölen  vor,  sie  setzen  sich  aus  15  Kohlenstoff-
Atomen  und ihre Derivate aus 3 Isopreneinheiten zusammen. Sie wirken antimikrobiell,  anti-
neoplastisch (Geschwulstwachstum hemmend), antiarthritisch, antiphlogistisch (entzündungs-
hemmend) und kardioton (herzanregend).  Es gibt mehr als 3.000 Sesquiterpene, sie sind die
grösste  Untergruppe  der  Terpene.  Trotz  der  vielen  Sesquiterpene  sind  nur  rund 20  Sesqui-
terpene als Riech- und Aromastoffe wichtig. Gewisse Sesquiterpene vom Weihrauch stimulieren
den Teil des Hirnes, der für die Kontrolle der Emotionen zuständig ist. 
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5.2.5 Phenylpropanderivate

Phenylpropanderivate  sind  eine  grosse  Gruppe  sekundärer  Pflanzeninhaltsstoffe.  Das  anti-
septische Eugenol in der Gewürznelke, der stimulierende, jedoch hautreizende Zimtaldehyd im
Zimt oder das sekretionsfördernde Anethol im Anis sind Beispiele davon.

5.3 Ätherische Öle yin, yang oder androgyn

Die ätherischen Öle werden in weiblich yin, männlich yang und androgyn, welches beide Kom-
ponenten in sich vereint, eingeteilt. 

Yin: Die  yinigen  Öle  können  zarte,  weiche,
wärmende,  entspannende  und  lösende  Eigen-
schaften  besitzen.  Typisch  yinige  Öle  sind  La-
vendel, Lavandin[1], Rose, Mandarine, Rosenge-
ranie, Citronella etc. 

Yang: Yangig  Öle  wie  Weihrauch,  Rosmarin,
Myrte, Sandelholz etc. sind teilweise feurig, auf-
bauend und können eine kampfrige Note geben.

Androgyn:  Typisch androgyne Öle sind Berga-
motte,  Cistrose,  Narde,  Patchouli,  Kamille  und
Speiklavendel.

5.3.1 Verhältnis Rohmaterialien und ätherische Öle

Für 1 Kilo ätherisches Öl benötigt es grosse Mengen von Rohmaterialien. Wie so oft sind die
Angaben dazu verschieden ..., doch hier einige gängige Durchschnittsbeispiele: 

• Weihrauch (Boswellia  sp.,  Burseraceae)  Wasserdampfdestillation rund 20 kg (wie  wir
gesehen haben, hat es im Weihrauchharz schon zwischen 5 – 9 % ätherische Öle!)

• Melisse (Melissa officinalis) Wasserdampfdestillation rund 7000 kg Melissenkraut

• Orange (Citrus aurantium dulcis) Kaltpressung rund 200 – 300 kg frische Orangenschalen

• Rose (Rosa damascena) Wasserdampfdestillation rund 5000 kg Rosenblüten      

• Neroli (Citrus aurantium bigaradia) Wasserdampfdestillation rund 1000 – 1500 kg der
Blüten des Bitterorangenstrauches

Ein einziger Tropfen Rosenöl enthält dementsprechend Dutzende von Rosen!

[1] Lavandin ist eine Hybride, eine Kreuzung zwischen Berglavendel und Speiklavendel und ist viel ergiebiger als die
Stammväter, auch kann Lavandin nicht weiter vermehrt werden – siehe Maulesel! 
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Ätherische Öle können von den Pflanzen als  chemische Abwehr gegen Feinde, Lockstoff  zur
Befruchtung, Schutz vor UV-Strahlung und Wasserverdunstung, nonverbales Kommunikations-
mittel mit anderen Pflanzen und Abgrenzung gegenüber Mitbewerberpflanzen eingesetzt wer-
den.   

6 Prinzip der Wasserdampf-Destillation

Das Destillieren ist nichts anderes,
als das Subtile vom Groben
und das Grobe vom Subtilen

zu scheiden,
das Zerbrechliche oder

Zerstörbare unzerstörbar,
das Materielle unmateriell,

das Leibliche geistig,
das Unschöne schöner zu machen.

Hieronymus Brunschwig, 1512

Da  das  ätherische  Öl  des  Weihrauchs  durch  die  Wasserdampf-Destillation  gewonnen  wird,
schauen wir uns diesen Prozess genauer an:  Die Wasserdampf-Destillation ist die älteste und
schonendste  Art,  die  ätherischen  Öle  zu  gewinnen.  Wenn  eine  gleichmässige  Wärmeüber-
tragung und verlustarme Wärmeabgabe gewährleistet ist, gewinnt man mit der Wasserdampf-
Destillation qualitativ hochwertige ätherische Öle.

Ernesto Léon Marty, Winkeln 7, 8718 Schänis     17 / 37



Weihrauch: Der transzendente Duft                                                      Diplomarbeit Osmologie

6.1 Was passiert beim Destillieren?

Die Destillation ist wie eine Niere, wie ein Filtervorgang und schlussendlich eine Transformation
vom Grobstofflichen ins Feinstoffliche. Wie in der Alchemie die Nigredo, welche den Urzustand
der Materie symbolisiert, wird das ungereinigte Rohmaterial durch die Destillation gereinigt und
transformiert. 

In der Destillation entdecken wir die vier Elemente. Das Wasser steht für Gefühle und dieses
Flüssige ist der Grundstoff, der in ein Gefäss kommt und Dank dem Druck des Feuers, des Wil-
lens, der Hitze verdampft. Mit dem Prozess des Verdampfens, mit Hilfe der Luft, des Intellekts,
des Geistes geschieht eine Bewusstwerdungsprozess. Er ist noch nicht so rein, jedoch ist es eine
Form der Reinigung und vor allem der Vergeistigung. Beim Abkühlen materialisiert sich die Luft
wieder, wird sichtbar mit einem erdigen Bewusstsein in Form von Wasser und Geist. 

6.2 Unterschied Alkohol- und Wasserdampf-Destillation 

Die Energiezufuhr bei der alkoholischen Destillation geschieht normalerweise über eine Mantel-
heizung und das Wasser-Alkohol-Gemisch wird indirekt beheizt. Der Alkohol, die leicht flüchtige
Substanz, wird vom Wasser, der schwerflüchtigen getrennt und reichert sich im Dampfraum an. 
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Dagegen  trennen sich  bei  der  Wasserdampf-Destillation  die  leicht  flüchtigen  –  sprich  äthe-
rischen Öle – nicht von den schwerflüchtigen Substanzen. Das Öl trennt sich erst in der kalten
Phase, in der sogenannten Florentinerflasche, durch das unterschiedliche spezifische Gewicht
vom meistens schwereren Kondensat/Hydrolat und dem leichteren ätherischen Öl, nachdem
der Kühler passiert wurde. Ätherische Öle von Zimt und Nelke sind schwerer als Wasser und bei
diesen muss bei der Florentiner Flasche das Wasserhähnchen unten, im Gegensatz zu leichteren
Ölen, befestigt sein. 

Wie wir schon gesehen haben, braucht es bei einem Anteil von rund 5 – 9 Prozent ätherischem
Öl im Weihrauchharz ungefähr 20 kg Weihrauchharz, um 1 Liter ätherisches Öl zu gewinnen. 
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7 Wunderdroge Weihrauch?

Ist Sallaki, was auf indisch Weihrauch bedeutet, eine Wunderdroge?

Weihrauch,  vor  allem  der  indische  oder  Boswellia  serrata,  in  Form  von  Weihrauch  H  15
Trockenextrakt, wird oft als Wundermittel angepriesen.  H15 ist das einzige im Handel erhält-
liche Weihrauch-Präparat in Arzneimittelqualität. 

Es könne für chronische Krankheiten wie folgt gut wirken: Polyarthritis mit einer  Entzündung
von fünf oder mehr Gelenken, chronisch-entzündlichen Darmerkrankungen wie Colitis ulcerosa
und Morbus Crohn, Asthma, ja sogar Ödeme von Hirntumoren[1] . 

In der traditionellen indischen Heilkunst des Ayurvedas wird Weihrauch schon seit über 3000
Jahren angewandt. Seine Renaissance hat er jedoch erst wieder über den Umweg über Europa,
respektive Deutschland, erlangt. In Indien haben die begehrten, schnellwirkenden westlichen
Instant-Medikamente einen höheren Stellenwert als die verstaubten einheimischen Volksheil-
mittel. 

Dass der indische Weihrauch auch bei uns bekannt wurde, ist vorwiegend der Verdienst von Dr.
Rainer Etzel.  Er ist der Geschäftsführer der  Ayurmedica GmbH & Co KG in Pöcking in Ober-
bayern. 

Wenn man die Geschichte dieser herausragenden Forschungs- und Entwicklungsfirma verfolgt,
ist  das  wie ein Pharmakrimi.  Im Jahre 1983 wollte  Ayurmedia als erster  den Wirksamkeits-
nachweis  ayurvedischer  Heilmittel  mehrerer  indischer  Hersteller  erbringen. Diese  wissen-
schaftliche Entwicklung von H15 war aufwendig und mit hohen Kosten verbunden. Trotz der
grossen Mühe und der Pionierarbeit  wurde der Zulassungsantrag für  H15 schlussendlich als
neue chemische Entität NCE New Chemical Entity abgelehnt. 

Die Firma Ayurmedica hat nach diesem Intermezzo aufgehört, nochmals selbst ein Arzneimittel
mit Boswellia serrata wissenschaftlich aufzubereiten und zuzulassen. 

Was heute gekauft werden kann, ist das Produkt H15 Ayurmedica®. Es ist ein Lebensmittel zum
Verzehr, formalrechtlich "Lebensmittel eigener Art". Es ist dementsprechend kein Arzneimittel
und auch kein Nahrungsergänzungsmittel ... Lassen Sie sich nicht verwirren, denn nicht immer
funktioniert die Logik und noch weniger verständlich ist die Gesetzgebung. 

Eine weitere Koryphäe im Weihrauchbereich ist der Pharmakologe Professor Hermann Ammon
von der Universität Tübingen. In Laborversuchen konnte er beweisen, dass die Boswelliasäuren
des Weihrauchs die Entstehung von Entzündungsbotenstoffen, den Leukotrienen, hemmt. 

Zu guter  Letzt  konnte Professor  Dr.  Simmet von der  Universität  in  Ulm beweisen,  dass  das
Boswellia serrata des H 15 die Blut-Hirn-Schranke passiert und die besonders hemmende Wir-
kung direkt im Hirn entfalten kann. 

[1] Ayurveda Healthnews, Amit Khan, New Delhi 
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8 Unser Geruchssinn

„Der Geruchssinn ist der Sinn der Erinnerung und des Verlangens“ Jacques Rousseau

Der Geruchssinn ist der einzige Sinn, der nicht direkt manipuliert werden kann! Warum? Die
Düfte gehen direkt in das vom französischen Arzt Paul Broca beschriebene limbische System,
das eine Funktionseinheit des Gehirns ist. Es dient der Verarbeitung von Gefühlen, der Entste-
hung vom Triebverhalten und auch intellektuelle Leistungen sollen dort verarbeitet werden. Im
Gegensatz zu allen anderen Sinnesorganen gehen die Impulse der Nase direkt zum Gehirn.

Deshalb  assoziieren  wir  Gerüche  sofort  mit  unseren  Gefühlen  und  die  Düfte  können  als
hervorragende therapeutische Instrumente eingesetzt werden. 

8.1 Wie funktioniert unser Geruchssinn?

Wenn  die  Atemluft  in  unsere  Nase  strömt  gelangt  sie  an  die  Riechschleimhaut  mit  einer
Oberfläche von rund 5 Quadratzentimeter. Hier finden wir mehr als 20 Millionen Riechzellen.
Zum Vergleich hat eine Katze dreimal mehr und ein Schäferhund kommt auf rund das zehn-
fache, also auf 200 Millionen Riechzellen. 

Diese Riechzellen besitzen an ihrem Ende ganz feine Sinneshärchen. In den Riechzellen selber
reagieren Eiweisse mit den Duftmolekülen der Duftstoffe und lösen dabei einen chemischen
Reiz  aus.  Dieser  wandelt  sich  in  ein  elektrisches  Signal  um  und  der  Riechkolben  leitet  die
Information weiter in den Thalamus[1], die Steuerzentrale für Sinneswahrnehmungen im Gehirn.
Im  Geruchszentrum  des  Grosshirns  werden  die  Informationen  über  die  Duftwahrnehmung
gespeichert und mit bisherigen Duftmerkmalen verglichen. 

Angeblich können wir bis zu 10'000 Gerüche unterscheiden und es soll bis zu einer Million Düfte
geben ...

[1] Der Thalamus, der in jeder Hirnhälfte einmal vorhanden ist, hat eine bohnenförmige Struktur und liegt in der
Mitte des Zwischenhirns.
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8.2 Rechte und linke Gehirnhälfte

Das rechte und linke Nasenloch korrespondieren wie die Hirnhälften und verhalten sich nicht
diagonal wie die Körperhälften. Es ist eher selten, dass beide Nasenlöcher gleichmässig offen
sind. Wenn dies der Fall ist, wird die Sushumna, die Hauptenergiebahn entlang der Wirbelsäule
aktiviert. In der Ida, die Energiebahn im rechten Nasenloch, bewegt sich die weibliche Mond-
energie. Sie korrespondiert mit der weissen Farbe und  ist kühl. Die Farbe rot wird mit Pingala in
Verbindung gesetzt und sie ist warm bis heiss. Diese Energiebahn fliesst im linken Nasenloch
und wird mit der männliche Sonnenenergie assoziiert. 

Es  lohnt  sich die  beiden Nasenlöcher  zu beobachten und es kann dann gut  sein,  dass zum
Beispiel  bei  Blütendüften das rechte feminine Nasenloch aktiviert  wird oder mit maskulinen
Düften die linke Seite zum Zug kommt. Gerade mit Düften und auch mit der Nahrung kann ein
Ungleichgewicht von Körper und Geist sanft ausgeglichen werden.
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9 Aromatherapie

René-Maurice Gattefossé, der bekannte französische Chemiker und Parfümeur (1881-1950), ist
der  Begründer  der  modernen Aromatherapie.  Sein  Hauptanliegen,  was  die  Aroma-Therapie
anbelangt, war, dass sie eine Volksheilkunde sein soll. Der Hunger in der Provence war seine
Hauptmotivation, etwas zu unternehmen. Kaum zu glauben, doch im 19. und anfangs des 20.
Jahrhunderts  wurde  Lavendel  aus  Surrey  in  England  nach  Frankreich  exportiert.  Mit  der
Entwicklung von fahrbaren Destillierapparaten, der Alambic, konnte er dem Wassermangel in
Südfrankreich entgegenwirken. Mit seiner eigenen Zeitung für die Vermarktung, wurde es für
René-Maurice  Gattefossé  möglich,  die  Produktion  in  Südfrankreich  anzukurbeln.  Gattefossé
legte in der Aroma-Therapie die Regeln fest, welche bis heute mehr oder weniger gültig sind.
Der Grundgedanke war, mit authentischen Natursubstanzen die eigenen Selbstheilungskräfte zu
entwickeln und das seelisch-geistige Gleichgewicht anzustreben. 

9.1 Anwendungen von Weihrauchöl in der Aromatherapie und Aroma-Massage

Naturreine ätherische Öle werden meistens, ausser in Frankreich, äusserlich angewendet. In un-
serem  westlichen Nachbarland  ist  die  perorale[1] Einnahme  von  ätherischen  Ölen  sehr  ver-
breitet. 

Persönlich, bei Freunden, Bekannten, bei Kundinnen und Kunden als auch bei meinen Lésura
Natur-Balsam Anwendern hat das ätherische Weihrauchöl bei Stress, Erschöpfungszuständen,
bei reifer und strapazierter Haut, bei Hautirritationen, Pickeln und selbst Wunden geholfen. 

Schon Hildegard von Bingen hat auf seine psychoaktiven Wirkungen hingewiesen, also auf die
Tatsache, dass es direkt auf das Nervensystem wirkt und so auch einen direkten Einfluss auf
unseren Bewusstseinszustand haben kann und einen Heilungsprozess in Gang setzt. Demzufolge
kann das Weihrauchöl unsere Selbstheilungskräfte aufbauen und unseren Geist positiv beein-
flussen.

[1] Mit peroral wird in der Medizin und Pharmazie die Verabreichung von Arzneimitteln über den Mund bezeichnet.
Die Substanz wird somit geschluckt. 
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In  meinen  Aroma-Massagen  und  Lomi-Lomi-Nui  Massagen  konnte  ich  gute  Resultate  bei
Rückenschmerzen, Muskelverspannungen, Kniebeschwerden und Verstauchungen beobachten.
Für Massagen kann Weihrauchöl gut in Trägeröle wie Jojoba-, Mandel-, Aprikosenkern-, Avo-
cado- oder Olivenöl eingemischt werden. 

Bei Asthma, bei Erkältungen, ja selbst bei Kopfweh konnte ich bei mir und meiner Entourage
schnelle Verbesserungen bei der Inhalation mit Weihrauch als Kopfdampfbad feststellen. Bei
dieser Anwendung werden die Atemwege gereinigt, werden die Lungen gelüftet und die Nerven
können sich entspannen. 

Weihrauchöl  hat  eine belebende und auch beruhigende Komponente,  sodass  es  für  gegen-
läufige  Zielrichtungen ideal  verwendet  werden kann.  Deshalb tut  es  mir  gute  Dienste  beim
Einschlafen und auch entgegengesetzt, wenn es Zeiten gibt, in denen ich wach sein muss, um
meine Konzentration aufrecht zu halten und achtsam zu sein. Intuitiv und situativ wende ich
Weihrauchbalsam in den Bereichen von Solarplexus,  der Bauch- und Blasengegend,  bei  den
Nieren, Brust, Gesicht und auch bei den Füssen an.

Molke ist nach Martin Henglein für ätherische Öle der beste Emulgator und kann für ein Vollbad
oder wie oben erwähnt für die Inhalationen verwendet werden. 

10 Osmologie

Die Osmologie (griechisch Osmo = Osmein = riechen) ist das traditionelle und wissenschaftliche
Wissen über die Heilwirkung von Düften über das Riechsystem mit der Wirkung auf Psyche und
Nervensystem. In der integralen Osmologie nach Martin Henglein steht die Kommunikation mit
der Pflanzensignatur im Vordergrund. Der Riechtest und der Duftkreis sind die zwei wichtigsten
Hilfsmittel.  Wie der Name schon sagt,  beinhaltet die integrale Osmologie einen holistischen
Ansatz  mit  dem  Ziel  die  rechte  und  linke  Gehirnhälfte,  Synthese  und  Analyse  oder  das
Unbewusste und Bewusste zu vermählen. Mit den Hungerdüften, den Gerüchen, die uns am
meisten anziehen, können wir schlussendlich unsere Mitte finden. 

Mit dem Riechtest, dem Testen der ätherischen Öle, kommt der Osmologe in Kontakt mit dem
Klienten. Mit dieser Kommunikation fängt die Reise an und der Duftkreis wird als Orientierungs-
hilfe oder Anker verwendet. 

Das Ziel ist es, die Mitte mit Hilfe der Düfte von Pflanzen erneut oder zum ersten Mal zu finden.
Wenn diese Verbindung gelingt, ist der Weg zu Selbstvertrauen und Selbstbestimmung offen
und auch möglich. 
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10.1 Der Duftkreis
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10.2 Weihrauch (Olibanum) im Duftkreis

Weihrauch/Olibanum:   der  grüne  äussere  Kreis  entspricht  der  maximalen  Einwirkung,  der
Umsetzung auf der körperlichen Ebene.

Elemi[1]: der hellgrüne mittlere Kreis entspricht der Verarbeitung auf der seelischen Ebene. 

Bay[2]: der innere Kreis entspricht der Transformation auf der geistigen Ebene.

Rosen-/ Linaloeholz[3]: ist der Vermittler zwischen Kreis und Kernbereich

Bernstein: Im Nukleus, im Kern ist der Duft des wahren Ich. 

Generell kann gesagt werden, je weiter weg vom Zentrum je schärfer oder stärker sind die
ätherischen Öle. 

[1] Meistens handelt es sich um Manilaelemi vom sogenannten Manilaelemibaum Canarium luzonicum, ein auf den
Philippinen gewonnenes weiches, weisses Harz. Elemi kann hilfreich gegen das Schnarchen sein!

[2] Der Baybaum Pimenta racemosa oder westindischer Lorbeer,  ist  ein Angehöriger der Myrtengewächse. Das
ätherische Öl stellt man aus den Blättern des Baumes her.

[3] Der Linaloebaum Bursera delpechiana wächst in Mittel- und Südamerika, besonders in Mexiko. Linaloe wird oft
anstelle des Rosenholzes verwendet und ist eine ökologisch vertretbare Alternative, da der Rosenholzbaum vom
Aussterben bedroht ist. 
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11 Hat der Weihrauchbaum eine Zukunft?

Nach einer Forschungsstudie aus den Niederlanden
und Äthiopien im Jahre 2011 steht es ziemlich schief
um  den  Weihrauchbaum.  Ursache  des  massiven
Rückgangs sei nicht die Harzgewinnung, sondern die
vielen Brände,  Überweidung und schädliche Insek-
ten. Ein hartnäckiger Käfer soll es auf die Bäume ab-
gesehen haben ... Diese drei Ursachen würden den
knorrigen Bäumen zusetzen und könnten den Baum-
bestand  als  auch  die  Harzgewinnung  stark  beein-
trächtigen. 

Zusätzlich  ignorieren  die  lokalen  Behörden  das
Problem  und  betreiben  eine  Vogel-Strauss-Politik,

statt  den  Baumbestand  nachhaltig  zu  bewirtschaften.  Zwei  Jahren  lang  untersuchten  die
Forscher im Nordwesten Äthiopiens 6000 Weihrauchbäume. Die Studie wurde im "Journal of
Applied Ecology" veröffentlicht. 

12 Weihrauch und Parfum
Auch  in  der  Parfumindustrie  ist
Weihrauch gefragt. 

Der in Marokko lebende Franzose Serge
Lutens  war  der  erste,  der  sich  an
Weihrauch  wagte  und 1996  wurde  sein
Parfum 'Encens et lavande' lanciert.  Der
ehemalige  Fotograf  für  Dior  und
Kreativdirektor  für  die  Kosmetikfirma
Shiseido gilt als eine der besten Nasen in
dieser Branche. Nach ihm ist ein Parfum
da,  um  sich  selbst  zu  finden  und
Selbstvertrauen zu vermitteln.

Das  Parfum Black Cashmere von Donna
Karan besitzt als Kopfnote neben Safran

und Muskat auch Weihrauch und in der Basisnote duftet auch noch äthiopischer Weihrauch. 

2004 kreierte Mark Buxton für 'Comme des Garçons' das Parfum 'Comme des garçons 2 Man'
und neben so  exotischen Düften  wie  Vetiver,  Kumquat,  Mahagoniholz,  Muskat,  Safranblüte
finden wir Weihrauch. 

Bei Düften wie Frankincense & Myrrh von Czech & Speak sagt der Name alleine schon, dass es
sich um Weihrauch handelt.  So auch bei  Kilians  mit  Incense Oud,  denn im Englischen wird
Weihrauch als 'incense' oder 'frankincens' bezeichnet.  
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12.1 Verdünnungsklassen von Duftwässerchen

Hier noch eine Idee, wie viel Duft und Alkohol in all den modernen Wässerchen stecken:

12.2 Mitspieler von Duftstoffproduzenten

Bei  den Duftproduzenten  ist  die
Schweiz  gut  vertreten.  Die  in
Zürich  im  Jahr  1895  gegründete
Firma  Givaudan  von  den  fran-
zösischen  Unternehmern  Léon
und Xavier Givaudan verlegte den
Sitz  1898 nach Genf.  Das Unter-
nehmen liefert Geschmacks- und
Duftstoffe  an  Kosmetik-  und  Le-
bensmittelhersteller  wie  Procter
&  Gamble,  Unilever,  Colgate,
Estée  Lauder,  L'Oréal  und  Yves
Saint Laurent. 

Die Firma Firmenich International
SA  hat  ihren  Sitz  ebenfalls  in
Genf.

International Flavors & Fragrances Inc. IFF  ist in New York.

Symrise AG befindet sich im deutschen Holzminden.

Takasago International Corporation logiert in Tokio.
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13 Weihrauch für die Hautpflege

Wie wir gesehen haben, können wir den Weihrauch für verschiedene Anwendungen nutzen.
Auch in der Naturkosmetik kann Weihrauch uns einen guten Dienst leisten. 

13.1 Lésura Natur-Balsam

Lésura Natur-Balsam ist ein Beispiel, wie ein achtsam handwerklich hergestelltes Naturprodukt
gute Resultate bringen kann. Die Inhaltsstoffe, die feinstoffliche Wirkung des Rührens und der
Moment des Produzierens, sind ein wichtiger Teil des Ganzen. 

Lésura Weihrauch-Balsam hat ganze vier Inhaltsstoffe: 

• Demeter Olivenöl aus der Toskana wirkt antioxidativ und stimuliert die Zellerneuerung. 

• Bio-Bienenwachs aus Parpan in Graubünden hat eine stark reparierende und schützen-
de Wirkung auf das Hautgewebe. 

• Bio-Honig aus Parpan in Graubünden  wirkt antibakteriell und entzündungshemmend,
stärkt das Immunsystem, unterstützt und beschleunigt die Wundheilung. 

• Bio-Weihrauchöl ist entzündungshemmend. 
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13.2 Resonanzen von zwei Kundinnen und einem Kunden

N.M.

Beschwerden: Morbus Sudeck[1]

Was hatten Sie für einen Bezug zum Weihrauch bevor Sie Lésura Weihrauch-Balsam kennen-
gelernt hatten?

Keinen,  die  erste  Berührung  mit  Weihrauch  war  in  einer  griechisch-orthodoxen  Kirche  in
Griechenland. Sie war massiv und bleibend. 

Wie sind Sie auf Lésura Natur-Balsam gestossen? 

Geburtstagsgeschenk von Prisca, einer Freundin (Schwester von Ernesto), denn sie hatte gehört,
dass ich seit rund 1 ½ Jahren Morbus Sudeck hatte und Schmerzen am linken Fuss. 

Für was verwendeten Sie ihn?

Am Anfang habe ich ihn für den linken Fuss für den Morbus Sudeck verwendet. 

Wie war die Wirkung?

Ich habe ihn innerhalb einer Woche 3 - 4 Mal täglich am linken Fuss angewandt und dann war
der Morbus Sudeck verschwunden. Wenn ich danach meinen Fuss noch überdreht hatte, habe
ich ihn erneut mit dem Weihrauch-Balsam eingecremt und der Schmerz verflog sofort. Heute
verwende ich ihn regelmässig am ganzen Körper – einfach weil er mir gut tut und Wellness pur
ist. 

Wie oft verwenden Sie ihn heute? 

Mindestens 1 x am Tag.

Für welche Körperstellen verwenden Sie Lésura Natur-Balsam jetzt?

Intuitiv am ganzen Körper. 

Wie fühlen Sie sich nach der Anwendung?

Gut, er gibt mir ein sanftes und warmes Gefühl und ich fühle mich geborgen. 

Was für Empfehlungen können Sie geben? 

Ich verschenke ihn oft an Menschen mit Schmerzen und bekomme gute Rückmeldungen.

Was sind die Vorteile von Lésura Weihrauch-Balsam? 

[1] Morbus Sudeck oder komplexes regionale Schmerzsyndrom (Complex regional pain syndrome, CRPS) gehört zu
den  neurologisch-orthopädisch-traumatologischen  Erkrankungen.  Die  Krankheit  wird  nach  dem  Hamburger
Chirurgen Paul Sudeck benannt.
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Ich habe ein gutes Gefühl mit Lésura weil ich weiss, dass Ernesto keine Chemie verwendet und
ich ihm vertrauen kann.

N.M. im Februar 2015

Ruth Huggenberger

Beschwerden: Grosse Schmerzen im Knie – Kniearthrose[1]

Was hatten Sie für einen Bezug zum Weihrauch bevor Sie Lésura Weihrauch-Balsam kennen-
gelernt hatten?

Bei einer katholischen Abdankung. Es ist mir nicht gut bekommen!

Wie sind Sie auf Lésura Natur-Balsam gestossen?

Ich habe den Lésura Weihrauch-Balsam bei Herrn Marty vor ein paar Jahren auf dem Markt in
Weinfelden gekauft und kennengelernt. Da ich schon vom Weihrauch gelesen hatte, war ich
sofort bereit, ihn zu kaufen.

Für was verwendeten Sie ihn?

Ich hatte Probleme und grosse Schmerzen mit meinen Knies – Kniearthrose! Es ging mir nicht
gut und ich musste Chemie schlucken und in Notfällen wurde ich sogar ins Spital gebracht. Ich
hatte grosse Schmerzen!

Wie war die Wirkung?

Der Balsam wirkt Wunder. Von Anfang an spürte ich, dass er mir gut tut und das eine Besserung
stattfand. Gut, ich kann mich nicht mehr ganz genau erinnern, doch habe ich ihn so 1 – 2 Jahre
regelmässig angewandt, so 2 – 3 Mal am Tag und danach irgendwann waren die Schmerzen
weg. Heute kann ich wieder alles tun, selbst meine Knies kann ich wieder belasten. 

Wie oft verwenden Sie ihn heute?

Sporadisch,  ganz selten und es braucht fast  nichts – er  ist  extrem ergiebig.  Wenn ich nicht
gerade die besten Schuhe anziehe und weit laufe auf Asphalt, dann kann es manchmal pas-
sieren, dass ich meine Knies wieder spüre. Dann nehme ich ein wenig Lésura Weihrauch-Balsam
und die Schmerzen sind im Nu weg. 

Für welche Körperstellen verwenden Sie Lésura Natur-Balsam jetzt?

Ganz selten für meine Knies oder mein Mann reibt mir meinen Rücken bei Schmerzen ein.

[1] Mit  Kniegelenksarthrose  oder  Gonarthrose  bezeichnet  man  einen  vorzeitigen  Verschleiss  der  knorpeligen
Gelenkflächen des Kniegelenkes.
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Wie fühlen Sie sich nach der Anwendung?

Er wirkt sehr schnell und dann ist es wieder gut.

Was für Empfehlungen können Sie geben?

Ich habe ihn auch an Bekannte empfohlen, doch viele haben zu wenig Geduld. 

Was sind die Vorteile von Lésura Weihrauch-Balsam?

Vor allem bin ich froh und es ist ein grosser Vorteil, dass ich keine Chemie mehr schlucken muss.
Auch der Duft ist ausserordentlich angenehm, er duftet gut und ich kann gleich danach unter
die Leute. Die Wirkung ist super und ich bin glücklich, dass ich wieder alles machen kann.      

Ruth Huggenberger im Februar 2015

Peter-Guido Lüthi 

Beschwerden: Morbus Bechterew[1] 

Mit 14 Jahren, ich bin jetzt  61 Jahre alt,  wurde bei  mir  Morbus Bechterew [1] diagnostiziert.
Bekannt ist die Krankheit ja vor allem wegen der Entzündung und Versteifung der Wirbelsäule.
Mit den Jahren hatte sie bei mir jedoch auch beide Hüfte, die Knie und die Muskulatur sowie die
Sehnen  der  Beine  und  Füsse  angegriffen.  Beide  Hüften  mussten  durch  künstliche  Gelenke
ersetzt  werden.  Schlimm war die Entzündung meiner beiden Augen,  die zur Erblindung des
linken Auges  führte.  Nach  und nach  zeigte  sich,  dass  auch  meine Organe betroffen  waren.
Letzteres  kann  jedoch  auch  von  der  langjährigen  Einnahme  von  entzündungshemmenden
Medikamenten herrühren, die bekanntlich, auf die Dauer eingenommen, ihre Nebenwirkungen
haben.

Was hatten Sie für einen Bezug zum Weihrauch bevor Sie den Lésura Weihrauch-Balsam kennen
gelernt hatten?

Als ehemaliger Messdiener bin ich in der Kirche zum ersten Mal mit Weihrauch in Berührung
gekommen. Es kam vor, dass mir vom Weihrauchgeruch übel wurde.

Vor  etlichen  Jahren  kaufte  ich  eine  Weihrauchsalbe,  von  der  ich  jedoch  keine  Wirkung
verspürte. Ebenso machte ich vor Jahren den Versuch mit den **«H15 gufic»[2] Kapseln, den ich
jedoch nach circa einem Monat beendete, weil ich keine Wirkung verspürte. Im Herbst 2014 

[1] Die Spondylitis ankylosans oder Morbus Bechterew ist eine chronisch entzündliche rheumatische Erkrankung mit
Schmerzen und Versteifung von Gelenken. Sie gehört zur Gruppe der Erkrankungen der Wirbelsäulengelenke und
betrifft vorwiegend die Lenden- und Brustwirbelsäule und die Kreuz- und Darmbeingelenke. Ausserdem kann es
auch  zu  Entzündungen  der  Regenbogenhaut  des  Auges  und  selten  auch  anderer  Organe  kommen.  Wladimir
Michailowitsch Bechterew 1857 - 1927 war ein russischer Neurologe, Neurophysiologe und Psychiater.

[2] «H15  Gufic»  ist  ein  Antirheumatikum  der  Ayurvedischen  Medizin.  Die  Weihrauch-Kapseln  wirken  gegen
entzündliche rheumatische Erkrankungen.
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stiess  ich  erneut  auf  das  Weihrauch-Präparat  «H  15  Gufic» aus  Indien,  welches  ich  mit
anfänglichem Erfolg einnahm. Nach dreimonatiger Einnahme musste ich erkennen, dass der
Weihrauch das Augenlicht des noch sehenden Auges in zunehmenden Masse beeinträchtigte.
(Bezug zur Leber und den Verdauungsorganen oder Nieren).

Wie sind Sie auf die Lésura Balsame gestossen?

Durch meine Freundin, Silvia Brack. Sie liess mich an einem Lésura Balsam riechen und erzählte
mir von der Begegnung mit Herrn Marty, was mich bewog den Lésura Weihrauch-Balsam zu
probieren. Sie schenkte mir ein Töpfchen Weihrauch-Balsam. Der Erfolg damit bewog mich drei
Töpfchen an der Adventsausstellung in Luzern am Stand von Herrn Marty zu kaufen. Da der
Weihrauch bei mir offenbar eine positive und eine negative Wirkung hat, kam mir der Lésura
Weihrauch-Balsam sehr gelegen, um die rein äusserliche Anwendung von Weihrauch und deren
Wirkung auf meinen Körper zu testen.

Für was verwenden Sie ihn?

Ich habe seit circa 2 Jahren des Nachts im Bett immer öfters Muskelkrämpfe in beiden Beinen,
was die Schlafqualität sehr beeinträchtigt. Mit dem Einreiben des Lésura Weihrauch-Balsams am
Gesäss, den Narben von der Hüft-Operation, den schmerzenden Knien und den Unterschenkeln
der Beine, gelingt es, meine Muskelkrämpfe zu lindern oder gar zu verhindern. Die Wirkung
hängt stark vom Essen und der herrschenden Witterung ab.  Aber auch die Anwendung des
Lésura Weihrauch-Balsams an den Fuss- und den Ellbogengelenken vermag die Schmerzen gut
zu lindern und verbessert zudem die Beweglichkeit der mit dem Balsam behandelten Gelenke.

Wie war die Wirkung? 

Lésura Weihrauch-Balsam ist für mich ein willkommenes und erfreuliches Hilfsmittel. Nach dem
Einreiben spüre ich eine Erleichterung und ein Wohlgefühl. Die Bein- und Fusskrämpfe sowie die
Schmerzen der Knie sind damit positiv zu beeinflussen. Der Schlaf ist ungestörter und erhol-
samer. Da ich noch ein gebranntes Kind vom «H 15 Gufic» bin, habe ich mich noch nicht daran
gewagt den Lésura Weihrauch-Balsam auf die Organe im Ober und Unterbauch anzuwenden.
(Beeinflussung des Augenlichts)

Wie oft verwenden Sie ihn heute? 

Mindestens 1mal pro Tag. In der Regel am Abend vor dem zu Bett gehen. Manchmal auch am
Morgen nach dem Aufstehen.

Für welche Körperstellen verwenden Sie Lésura Weihrauch-Balsam jetzt? 

Wie  schon  gesagt  für  meine  Hüften,  Beine,  Füsse,  Knien  und  Ellbogen.  Generell  für  alle
schmerzenden Gelenke mit Ausnahme der Wirbelsäule, die ich bis jetzt nicht einbezogen habe.
Ebenso für schmerzende Muskeln und Sehnen.
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Wie fühlen Sie sich nach der Anwendung? 

Ich fühle mich wohl und habe weniger Schmerzen.

Was für Empfehlungen können Sie geben? 

Ich empfehle den Balsam an Bekannte, die von Gelenkschmerzen geplagt sind oder schenke ihn
Freunden, von denen ich weiss, dass sie ein solches Geschenk zu schätzen wissen.

Was sind die Vorteile von Lésura Weihrauch-Balsam? 

Die  Test-Anwendung  des  Lésura  Weihrauch-Balsams  und  die  Begegnung  sowie  das  nach-
folgende längere Telefongespräch mit Herrn Marty verstärkten mein Gefühl, dass es sich bei den
Lésura Balsame um wertvolle und liebevoll hergestellte Naturprodukte handelt, die so hoffe ich,
niemals zur Massenware verkommen. Ich wünsche Herrn Marty viel Erfolg bei den Menschen,
die  seine  Balsame wahrhaft  zu  schätzen  wissen  und  sich  über  ihre  subtile  Wirkung freuen
können. 

Peter-Guido Lüthi im März 2015
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14 Persönliche Schlussfolgerung

Weihrauch,  dieser  Milchsaft  des  Weihrauchbaumes,  kann mit  der  gängigen Logik  nicht  voll
erfasst werden. Wie kann jemand, der rationell eingestellt ist, schon mit der Aussage, dass der
Duft des Weihrauchs die Gebete zu Gott tragen kann, etwas anfangen?

Obwohl  es  heute  wissenschaftlich  bewiesen  ist,  dass  einige  Boswelliasäuren  für  viele  der
pharmakologischen Wirkungen des Weihrauchs verantwortlich sind, bleibt seine Signatur mit
einer geheimnisvollen, mystischen Aura umgeben und entzieht sich jeder geistigen Logik. 

Genau hier in der Mystik ist er auch anzusiedeln. Nach dem genialen Duftkreis für ätherische
Öle von Martin Henglein platziert sich der Weihrauch oder Olibanum im Zeichen des Fischs, in
der dritten Dekade mit einem Hauch Marsenergie, in der 12. Biostrategie, im äussersten Kreis
der fünf Kreise gleich zur Grenze zum Widder. Dort im äussersten Kreis, in der Schale oder beim
Weihrauch in der Rinde, finden wir alle ätherischen Öle mit der maximalen Einwirkung und
Entfaltung. 

Das Zeichen Fische, was ja ein Wasserzeichen ist, und somit auch der Weihrauch, symbolisieren
die mystische Erfahrung und können schlussendlich zum transzendenten Bewusstsein führen. Er
wächst in heissen Gefilden und der Harz fliesst aus seiner Rinde. 

Hier finden wir die zwei Elemente Feuer und Wasser, analog zu Widder und Fisch, und er wird
zu den männlichen Yang Ölen gezählt, da er mit seinem harzigen Duft scharf, bestimmend und
feurig ist. Gleichzeitig kommt sein zweites Element, das Wasser, hier ins Spiel und strömt mit
seinem Duft auch etwas Weibliches, Lösendes, Weiches und Entspannendes aus. Ebenso in der
Ayurveda berühren sich  einmal  mehr  die  Gegensätze  von  Feuer  und Wasser  in  der   Pitta-
Konstitution[1], um den Kreis zu schliessen. 

Dank dem Weihrauch kann es uns gelingen, die innere und äussere Abgrenzung und Abspaltung
aufzuheben und schlussendlich in die Selbstlosigkeit einzutauchen. Hier können wir uns von
allen weltlichen Bindungen,  Anhaftungen getrost  lösen und uns der Transzendenz,  unserem
wahren Sein, hingeben. 

[1] Die Doshas Vata, Pitta und Kapha sind Vitalkräfte in der Ayurveda die sämtliche physiologische und mentale
Funktionen bestimmen. Vata ist das Luft/Äther Bewegungs-Prinzip, vergleichbar mit dem Sanguiniker-Typ, Pitta ist
das Feuer/Wasser Stoffwechsel-Prinzip oder Choleriker-Typ und Kapha ist das Wasser/Erde Struktur-Prinzip und
symbolisiert den Phlegmatiker-Typ.
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15 Schlusswort

Die Diplomarbeit war für mich enorm wichtig, das Gelernte zu verarbeiten, besser verstehen zu 
können und es holistisch zu betrachten. 

Ich habe bei dieser Arbeit sehr viel gelernt, sie hat mir Freude bereitet und auch Schweiss ge-
kostet. Ohne Fleiss – kein Preis! 

Martin Henglein war für mich während all diesen Jahren eine grossartige Fundgrube. Er hat mir 
neue Wege gezeigt und mich mit seinem akribischen und vernetzten Wissen fasziniert. Für sein 
Engagement und seine Präsenz möchte ich ihm herzlich danken. 

Einen besonderen Dank möchte ich Gordana Klaric, diplomierte Heilpraktikerin, aussprechen für
ihre einmalige Begabung, meine lebhafte Zerstreuung in ein verständliches Konzept zu packen. 
Sie hat mich motiviert, gecoacht und mich für das Wesentliche sensibilisiert. 

Auch Stefan Ringmann, diplomierter Chemiker, möchte ich herzlich für seinen Chemieunterricht 
und für das Redigieren der ganzen Arbeit danken.

Zu allerletzt ein grosses Dankeschön an meine Lésura Kundinnen Frau Nicole Meier und Frau 
Ruth Huggenberger als auch Herrn Peter-Guido Lüthi für Ihre Bereitschaft und Ihre Offenheit 
mir die Fragen zu beantworten. 

Meiner Ansicht nach kann erst mit der Diplomarbeit die Tiefe des Gelernten erfasst werden. Für
diese Erfahrung bin ich dankbar. 
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	3.1.1 Boswellia sacra und Boswellia serrata
	3.2 Weihrauchbaum
	3.2.1 Gewinnung des Weihrauchharzes


	Rund zehn Jahre lang muss ein Weihrauchbaum heran-wachsen, bis er reif ist für die erste Weihrauchgewinnung. Der Weihrauchbaum scheidet auch ohne äussere Einwir-kung sein Harz aus. Damit die Ernte ergiebiger ist, wird dem nachgeholfen und die Rinde wird mit einem Metallspatel angeritzt, sodass aus dieser Stelle der zuerst milchige Saft herausfliesst und dann zu Harz erstarrt. Die Ernte kann nach Alter und Grösse des Baumes mehrere Kilo betragen. Ungefähr 20 Einkerbungen verträgt ein ausgewachsener Baum und spendet rund 10 kg Harz, zwischendurch brauchen die Bäume eine Ruhepause und es sollte nicht geerntet werden. Die Weihrauchernte beginnt zu Beginn der Trockenzeit im Monat April und kann bis in den Herbst dauern. Nach ein paar Wochen kommen die Sammler zum ersten Mal zum Baum zurück und kratzen die getrockneten und hart gewordenen Weihrauchstückchen ab. Von Mal zu Mal wird die Qualität des rhythmisch gesammelten Weihrauchs während der Sammelzeit besser und wertvoller.
	3.2.2 Inhaltsstoffe des Weihrauchharzes

	Die reinen Harze der Boswellia-Spezies enthalten pentazyklische und tetrazyklische Triterpene, die chemisch betrachtet zu den Kohlenstoffwasserstoffen zählen (mehr dazu im Abschnitt 'Die Biosynthese und Chemie der ätherischen Öle'). Unter den pentazyklischen Triterpenen sind besonders einige Boswelliasäuren für viele der pharmakologischen Wirkungen verantwortlich.
	Die beiden Grundstrukturen der Boswelliasäuren stellen die α-Boswelliasäure und die β-Boswelliasäure dar.
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	4 Weihrauch und Epochen
	[1] Der Papyrus Ebers wurde im Winter 1872/73 von Georg Ebers, Ägyptologe und Schriftsteller in Theben in Oberägypten mit den Geldern des Königs von Sachsen (15'000 Taler) und Geld aus dem Universität-Reisestipendienfond (25'000 Taler) erworben, in die Bestände der Universitätsbibliothek Leipzig eingegliedert und ein Jahr später von Ebers veröffentlicht. Das Manuskript befindet sich bis heute in der Universitätsbibliothek Leipzig.
	4.2 Weihrauch und Volksglauben
	Im Volksglauben wird der Weihrauch wegen seiner dämonenaustreibenden Wirkung verwen-det.
	In den zwölf Rauhnächten zwischen Weihnachten und Erscheinung des Herrn am 6. Januar, dem Dreikönigstag, wird Haus und Hof durch das Räuchern mit Weihrauch geschützt, von bösen Energien und Unheil abgeschirmt.
	Der Zeitraum der Rauhnächte ergibt sich aus dem Unterschied zwischen Sonnenjahr (365 Tage) und Mondjahr (354 Tage). Diese zwölf Tage gelten als eine Periode der Reinigung und des Loslassens.

	4.3 Weihrauch im Gottesdienst
	[1] Die verlassene Felsenstadt Petra war in der Antike die Hauptstadt des Reiches der Nabatäer, einem Verbund von nordwestarabischen Nomadenstämmen. Wegen ihrer Grabtempel, deren Monumentalfassaden direkt aus dem Felsen gemeisselt wurden, gilt sie als einzigartiges Kulturdenkmal.
	für mich etwas Spezielles, wenn ich als ehemaliger Thuriferar[1], zu speziellen Anlässen das ehrwürdige Weihrauchfass schwingend durch die Kirche tragen durfte.
	[1] Der Thuriferar ist in der katholischen Messe ein Ministrant, der das Weihrauchfass schwingt.
	4.4 Weihrauch und die drei Könige
	Und siehe, der Stern den sie im Morgenland gesehen hatten, ging vor ihnen her, bis dass er kam und stand oben über, wo das Kindlein war. Da sie den Stern sahen, wurden sie hoch erfreut und gingen in das Haus und fanden das Kindlein mit Maria seiner Mutter, und fielen nieder und beteten und schenkten ihm Gold, Weihrauch und Myrrhe. Matthäus 2,9-11
	Die Assoziation von Weihrauch und den Heiligen drei Königen ist von Menschen mit christlichem Hintergrund wohl bekannt. Weihrauch war das Geschenk von Melchior 'König des Lichts' und symbolisierte das Geschenk für den Gott in Jesus.
	Die Heiligen Drei Könige sind Patrone der Stadt Köln, der Reisenden, Pilger, Kürschner, Spiel-kartenhersteller, gegen Unwetter und gegen Epilepsie.

	4.5 Weihrauch als Räucherwerk
	Im Hohelied sieht der junge Mann die Sänfte
	seiner Liebsten nahen mit Säulen von Myrrhe
	und Weihrauch umwölkt. Er schwärmt
	seinerseits vom Duft seiner Freundin.
	Weihrauchberg und Myrrhehügel
	werden zu Metaphern für ihre Brüste.
	Dann nehme ich eine Räucherkohle und halten Sie mit einer Räucherzange und zünde sie an. Die Kohle kann eine Temperatur von mehr als 300°C erreichen – Achtung Brandgefahr! Der in der Räucherkohle enthaltene Salpeter wird dadurch entzündet und sprüht kleine Fünkchen, die sie zum Glühen bringen. Nach dem Entzünden lege ich das Kohlestück mit der Vertiefung nach oben ins Räuchergefäss.
	Da die Ägypter unsere Duftahnen sind, ist die Erwähnung von Kyphi ein Muss. Nach Texten aus alten ägyptischen Tempeln und Aufzeichnungen von dem griechischen Schriftsteller Plutarch war Kyphi eine Räuchermischung. Einer ihrer Haupt-bestandteile war Weihrauch und sie wurde als Abendräucherung und als Opferweihrauch für die Götter eingesetzt.
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	5.2.1 Terpene und Terpenoide
	Die Terpene zählen zu den sekundären Pflanzenstoffen und sind für die Pflanze nicht lebensnotwendig. Sie kommen im Gegensatz zu den primären Bestandteilen von Pflanzen, wie Kohlenhydraten, Proteinen und Fetten, nur in sehr geringen Mengen in der Pflanze vor. Der Gehalt unterscheidet sich von Pflanze zu Pflanze.
	Sekundär bedeutet, dass die Pflanze die Substanzen weder für den Energiestoffwechsel noch zum Zellaufbau benötigt, diese aber trotzdem für den pflanzlichen Organismus lebenswichtig sind. Sie dienen der Pflanze unter anderem als Abwehrstoff gegenüber Schädlingen sowie als Duft- und Farbstoff.
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	[1] Lavandin ist eine Hybride, eine Kreuzung zwischen Berglavendel und Speiklavendel und ist viel ergiebiger als die Stammväter, auch kann Lavandin nicht weiter vermehrt werden – siehe Maulesel!
	Ätherische Öle können von den Pflanzen als chemische Abwehr gegen Feinde, Lockstoff zur Befruchtung, Schutz vor UV-Strahlung und Wasserverdunstung, nonverbales Kommunikations-mittel mit anderen Pflanzen und Abgrenzung gegenüber Mitbewerberpflanzen eingesetzt wer-den.
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